
BEBAUUNGSPLAN NR. 18 DER STADT WETTER (HESSEN) 
GEBIET: GEMARKUNG UNTERROSPHE '~N DER SAUREN HECKE '' 
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1 AUFST ELLUNGS - UND GENEHMIGUNGSVERMERKE 

VERMERK UBER DEN GRUNDSATZBESCHLUSS DER BESCHLUSS, EINEN 
BEBAUUNGSPLAN AUFZUSTELLEN, WURDE DURCH DIE STADTVERORDNETEN= 
VERSAMML. JNG AM O?, 02. "'180 GEFASST DIE ORTSUBL/CHE BEKANNTMACHUNG 
ERFOLGTE AM A4, tJ;;, A9llO 

1 2 \ f RMERK UBE R DIE BETEILIGUNG DER BURG ER GEMASS § 2a B Bau G 
OIE: OFFENTLICHE DARLEGUNG DER ALLGEM INEN ZIELE UND ZWECKE DER 
PLANUNG f RFOLG TE IN DER ZEIT VOM Z3, 02, <'lßf BIS 2'1 ~2 B1 IM RATHAUS . 
DIE ANHORUNG ERFOLGTE IM STADTBAUAMT , . 

l 3 VERMERK USER DIE ') "FENTL/CHE AUSLE GUNG NA CH RE TEILIGUNG DER 
TRAGER OFFENTLICHER BE~t.N E WURDE DER PLANENTWURF NEBST BE= 
GRL•NOUNG OFFENTLICH AUS vELEG IN DER .::EI' VOM 09, .f.f. 81 BIS 44.fZ.B1 

DIE: BEKANNTMACHUNG DER PLANAUSLEGUNG WAR GEMASS HAUPT = 
SAT ZU~ '· AM 23, 10, ;91u VOLLENDET 

1 4 VE RMERV 1BEP Df ~ >ATZi.JNGSBESCH LLSS o-R BEB UUNGSPLAN IST 
ALS SATZUNG GE MASS § 10 BBau ORDNETENVE f\ = 
'.AMMLUNG AM 25, oz, 82 BESC 

'"' ' '~ >iMl'JL"IGC.VERMERK RE 'jl E-RUNGS PRASIDENTEN 

1 6 VERMERK UBER OIE AMTLICHE BEKANNTMACHUNG DER GENEHMIGUNG 
DER ,WORTLAUT DER GE NEHMIGU NG WURDE AM tJv,11z, A~~s 
ORTSUBLICH. BEKANNTGEMACHT DER BEBAUUNGSPLAN IST DAMIT 
RECHTSKRAFTIG GEWORDEN 

1 7 VERMERK UBER DIE FERTIGUNG DIESES PLANE:O DIE FERTIGUNG 
ERFOLGTE GEMASS DEN BESTIMMUNGEN DES BUNOESBAUGESRZES 
VOM 23 6 1960 (ß GBL 1 S 3411 ZULETZT GEANDER T 
AM 6. JUU 1979 UND IN VERBIN DUNG MIT DER BAUNUTZUNGSVERORO = 
NUNG \DM 25 61~62 1 BGBL 1 S 429) IN DER FASSU NG VOM 15 9 77 
1 BGBL 1 S 1763) UN::l DER PLANZEICHENVERORDNUNG VOM 19 1 65 
!BGBL 1 S 21) SOWIE § 1 DER VERORDNUNG UBER OIE AUFNAHME VON 
AUF LANDESRECHT BERUHENDEN REGELUNGE IN DEN BEBAUUNGS= 
PLAN VOM 28177 1GVB L IS102) 

DER MA GIST RAT 

Bur germe1ster 

18 KATASTERAMTLICHER VERMERK 
ES WIRD BESCHEINIGT , DASS l lf GRENZEN UNO BEZEI CHNUNGEN 
DER FLURSTUCKE MI 1 DEM NACHWEIS DE S 11 GENSCHAF TSKA = 
TASTERS NACH DEM STANDE VOM 1, 2.1981 UBEREINSTIMMEN 

"" , t ~ ste·nrn t -
MJ rbu rg, cr n 12. 2.1981 

Im Auftrag : 

.,;Vl;_,,_,(,J 
Vermessungsd irek tor 

2 P LANZE ICHEN UND FESTSETZUNGEN 

2 1 GELTUNGSBEREICH DES BEBAUUNG SPLANE S --------

2 ~ 1 1 UBERBAUBAR E FLACHE 

2 3 1::: „.: <·1 
21. - ·--·-

NICHT UBERBAUBARE FLACHE , 

BAUGRENZE , 

25 ~ ART DER BAULICHEN NUTZUNG MISCHGEBIET. 

2 6 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG, BAL!WEISE , OACHFORM 

BAUWEISE = OFFENE , ZULASSIG SIND NUR EINZ ELGEBAUDE 

VOLLGESCHOSSZAHL(Zl=l (EIN GESCHOSSIG ) WENN IM RAHMEN DER FESTSETZUNGEN DIESES 
BEBAUUNGSPLANES UND DER VORSCHRIFTEN DER HESS BAUORDNUNG VOM 
16 .12 1977(GVBL j S 1 ) DURCH DEN AUSBAU \oQN KELLER - UNO /ODER DACHGE = 
SCHOSSEN ZUSATZLICHE VOLLGESCHOSSE ENTSTEHEN, WERDEN DIESE AUSNAHMS= 
WEISE ZUGELASSEN, SOFERN OIE GRUND - UNO GESCHOSSFLACHENZAHLEN 
NICHT UBERSCHRITTEN WERDEN UNO DIE TALSEITIGE GEBAUDEHOHE (IN DER 
REGEL TRAUFHOHE 1 AN KEINER STELLE MEHR ALS 6,0m BETRAGT 

GRUNDFLACHENZAHL !G~Z) ALS HOCHSTGRENZE = 0,1. , SOWEIT ZEICHNERISCH KEINE 
KLEINEREN UBERBAUBAREN FLACHEN FESTGESETZT SIND 

GESCHOSSFLACHENZAHL ( GFZ l ALS HOCHSTGRENZ E, BE I VOLLGESCHOSSZ AHL T = 0, 1. 

OACHFORM =SATTELDACH, WALMDACH, PULTDACH. } NEIGUNG UND FORM DER DACHER SIND 
DACHNEIGUNG = 28 BIS 38 ALTGRAD GRUPPENWEISE EINHEITLICH 

ZUSAMMENZUFASSEN. 
2 7 MINDESTGROSSE DER BAUGRUNDS TUCKE 650 m2, 

2 8 ~ GEPLANTE WOHNGEBA UDE DIE ERSTELLUNG SOLL PARALLEL ZU DEM IM PLAN 
EINGETRAGENEN ERFOLGEN OIE ABMESSUNG DER IM PLAN EINGETRAGENEN 
GEBAUDE IST NICHT VERBINDLICH OIE GRENZ- UND BAJJWERKSABSTANDE RICHTEN 
SICH NACH DER HBO DIE ERSICHTLICHE FIRSTRICHTUNG IST UNVERBINDLICH . 

2 9 VORSCHLAG FUR OIE FLACHENHAFTE ZUORDNUNG VON GARAGEN STELLUNG 
UNO ._BMESSUNG IST UNVERBINDLICH DER ABSTAND DER GARAGEN VON DER 
OFF E 'TUCHEN VERKEHRS FLACHE RICHl E l SICH NACH DER GARAGENVERORD = 
NUNGVOM 18 5 77 ( GVBL 1 S 210). GARAGEN ZWEIER BENACHBARTER GRUND= 
STUCHE, DIE AN DER GEMEINSAMEN GRENZE ERRICHTET WERDEN SOLLEN, SIND IN 
EINHBTLICHER GESTALTUNG ZUSAMMEN ZUFASSEN 
FUR .EDE WOHNUNG SIND MINOESTENSZWEI STELLPLÄTZEAUF EIGENEM GRUNOSTUCK 
ZU ERSTELLEN 

2 10 , OFFEMTLICHE VERKEHRSFLACHE MIT UNVERBINDLICH DARGESTELLTEM GEHWEG. 
--~"'------;' BZW SCHRAMMBORO; r zzzzzzzzzzzzzz~ ÖFFENTLICHER FUSSWEG 

GEPLANTE BAUME; UN VE RBINDLICH , 
SOWEn IM PLAN NICHT VERBIN DLICH FESTGESETZT. 

SICHTWINKEL FUR DEN KFZ - VERKEHR SIE SIND VON JEDER SICHT BEHINDERNDEN 
BEBAUUNG, LAGERUNG, BEWUCHS UNO DERGLEICHEN FREIZUHALTEN (AB 060m .. ' 
UBER STRASSEN NIVEAU) 

3 KENNZEICHNUNGEN UNO NACHRICHTLICHE UBER NAHMEN 

j_ { VORHANDENE FLURST UCKSGRENZEN 

GEPLANTE FLURST UCKSGRENZEN, UNV ER BINDL IC H 
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FLURST UCKSBEZEICHNUNG 

• VORHANDENE GE BAUDE 

DIE WASSERVER - UND-ENTSORGUNG SOWIE EVTL. WEITERE ERSCHLIESSUNGSANLAGEN 
WERDEN IN GESONDERTEN FACHTECHNISCHEN PLANEN NACHGEWIESEN. 

1. ALLGEME INE FESTSETZUNGEN 

1. 1 81E ~GARTEN SIND ALS ZUSAMMENHANGENOE GRUNFLACHE ZU GE TALTEN t.,r-., 
ZU UN' ERHALTE SIE SIND ALS RASENFLACHEN oct:R ALS 800ENOE C~t -.DE PF cAN= 
ZUNG "'l lT EINZELGErO..ZE ANZULEGE N IN JEOL M VORGAR'EN IST OE r-.. .RUNOSTLXX>: 
VE'<'1AGN SSEN 1Sf'RECHEND EIN RAUM ZU Pf LANZEN J"(; ZU U ··RHALTEN 

t., V"'RGARTENEINFRIE.::llGUNGEN SIND SO ZU GESTALTEN DAS SIE DIE EINHEIT OE 
STRASSENBILOES NICHT STOREN STRASSENSEITIGE i.JNO SEITLICHE EINFf<,f:DIGCNvEN 
IM BERE ICH DES VORGARTENS SOLLEN, ABGESEHEN VON HECK EN, NICHT A, S GE= 
SCHLOSSENE WAND AUSGE BILDET WERDEN ODER AL S SOLCHE WIRKEN UN u EINE: 
HOHE VON 0,80 m ICHT UB RSCHREITEN LEBENDE HECKEN ALS EINFRIEDIGUNGEN 
DER VOR 'JAR EN SIND VORZ ZIEHEN 

t. 3 MINDESTENS 60'·· JER NICHT UE'F"F1AUTEN GRUNDSTUCKSFLACHEN SIN8 ALS GAR=­
TEN ODER GRUNF cACHf- ANZUl ~ t:N UND ZU UNTERHAL' N EINE 25 'I, BAUM -
UNO STRAUCHBEPF A·.:UNG IS~ MIT E "l:USCHLIESSEN (El i.. BAUM ENTSPRICHT ISM­
EIN STRAUCr-< ENTSPRICHT 1 rn ) 

1.1. BEI DEM S RASSENAUSBAU f ••!STEHENDE BOSCHU NGEN HABEN OIE ANGP.ENZER 
AUF IHREN GRUNDSTUCKEN ZU DULDEN 

1. 5 EVENT UELLE c 'UTZMAUERN SIND GENEHMIGUNGSPFLICHTIG 

t. 6 AUFORINGclCHE FARBGEBUNG IST AUSZUSCHUESSEN 

( 7 JE ANGEFANGENE 2oom2 GRUNDSTUCKSFLACHE IST EIN STANOORTGERECHTER 
LAUBBAUM ZU PFLANZEN UND ZU UNTERHAlJEN. DABE 1 IST MINDESTENS EIN HOCH= 
WACHSENDER LAUBBAUM (ÜBER 10 m ) ZU VERWENDEN. 

1..8 ENTLANG DER ÖFFENTLICHEN VERKEHRSFLACHE, EINSCHLIESSLICH ÖFFENTLICHEM 
FUSSWEG UND WIRTSCHAFTSWEG SIND OlE GRUNDSTÜCKE MIT BAUM - UND 
BUSCHWERK ANZUREICHERN. 
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STADT WETTER (HESSEN ) 
KRE IS MARBURG- BIEDENKOPF 

BEBA UUNGS PLA N NR . 18 
Gemarkung Unterrosphe 

"An der sauren Hecke" 

S tand: 1 7. DEZ. 1911 

Bearb .: Hes s. Heimstätte GmbH, Wolfsschlucht 1K. 35011 Ka,.. ... 1 


